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• M
astercoach (D

G
fC) 

• Supervisorin (D
G

Sv)
• M

.A. Beratung in der  
Arbeitsw

elt (FH
 FaM

)
• System

ische Struktur- 
aufstellerin SySt (D

G
fS)

• G
estaltsupervisorin (H

IG
W

)
• M

aster of Practice  
„Erw

achsenenbildung“  
(VillAlberti)

• M
.A. Sprachw

issenschaft
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system
isches C

oaching
Q

ualifizierung zum
 C

oach nach den standards der d
g

fC
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D
ie W

eiterbildung findet an einem
 schönen O

rt statt, in 
einem

 H
aus m

it genügend Raum
, m

it hervorragender 
(bio) Verpflegung durch eine professionelle Köchin. Im

 
Abseits, in der N

atur, an der O
stsee, in Stille, in einer fes-

ten Lerngruppe. Eine optim
ale Lernum

gebung.

M
o

d
u

le
G

rundstufe
1.  System

isches D
enken – G

rundlagen und H
altungen

2.  D
er Coachingprozess – Setting, Kontrakt, Ablauf

3.  D
ialog – Beziehung, Zuhören, System

ische Fragen
4.  System

ische Interventionen

Aufbaustufe
5.  Em

bodim
ent, Resonanz, Visualisierung 

6.  System
ische Strukturaufstellungen 

7.  Konflikte und Katastrophen
8.  Coachingkonzepte

Q
ualifikationen, die Ziel der W

eiterbildung  
zum

/r Coach sind (D
G

fC):
Selbstkom

petenz
Interaktionskom

petenz
Profilentw

icklung
Theoriekom

petenz
Interventionskom

petenz

Kosten
G

esam
t: 8 M

odule – 24 Sem
inartage

m
it Ü

bernachtung (EZ) 
4.440 €

ohne Ü
bernachtung 

3.600 €
inklusive Vollverpflegung.

D
ie Lerngruppe um

fasst 8–14 Teilnehm
ende. 

Ausführliches Curriculum
 siehe W

ebsite.

M
odule von D

o, 17 U
hr bis So, 15 U

hr
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D
ie W

eiterbildung ist zertifiziert nach den Standards 
der D

eutschen G
esellschaft für Coaching e.V. (D

G
fC). 

Folgende Anforderungen sind zu erfüllen:

• 
24 W

eiterbildungstage (200 U
Std) im

 Kurssystem
 

• 
6 Tage (48 U

Std) kollegiales Coaching in  
Peergroups

• 
15 selbst erteilte Coachings à 90 M

inuten
• 

10 Einheiten Lehrcoaching m
it einer/einem

  
vom

 D
G

fC anerkannten Lehrcoach 
• 

100 U
Std Einzelarbeit für Praxisaufgaben, Lektüre 

und Coachingkonzept
• 

Erarbeitung des eigenen Coaching-Konzepts  
als schriftliche Abschlussarbeit und Präsentation/
Kolloquium

.
• 

Fehlzeiten: höchstens 10%
 der Kurstage und  

Peergroup.

N
ach erfolgreichem

 Abschluss der W
eiterbildung er-

halten die Teilnehm
enden durch eine M

itgliedschaft 
in der D

G
fC die Berechtigung, die Bezeichnung „Coach 

D
G

fC“ zu führen. D
ie Zertifizierung „Coach D

G
fC“ ent-

spricht den Standards des Roundtable der Coaching-
verbände (RTC).

Teilnahm
evoraussetzungen (D

G
fC)

• 
Abgeschlossenes Studium

 oder abgeschlossene 
Berufsausbildung, 

• 
m

indestens 3-jährige Berufserfahrung – m
indestens 

Viertelstelle – in Leitung, Beratung oder Bildung,
• 

soziale Kom
petenz und die Bereitschaft zur  

Selbstreflexion,
• 

die/der Teilnehm
ende m

uss m
indestens 28 Jahre  

alt sein. 

Ausnahm
en 

w
erden 

im
 

Zertifikationsausschuss 
des 

D
G

fC geklärt.

Zielgruppe 
M

enschen, die m
it M

enschen arbeiten, aus Leitung, So-
zialer Arbeit, Beratung oder Bildung, die ihre fachliche 
und personale Kom

petenz erw
eitern w

ollen.

d
ia

lo
g

 –
 Kö

r
p

er
 –

 n
atu

r 
D

er System
ische Ansatz liegt in einem

 Kontext anderer 
kluger Ansätze, die die W

elt, M
enschen, Beziehungen und 

Kom
m

unikation betrachten. 
 D

ialog
Carl Rogers (Personenzentrierter Ansatz) verstand, dass 
die/der KlientIn führen m

uss, dass er/sie ExpertIn ihr/sei-
nes Anliegens ist. D

avid Bohm
 (der D

ialog) versteht die 
dialogische Intelligenz der G

ruppe. Ruth Cohn (Them
en-

zentrierte Interaktion) fragt nach der Ausgew
ogenheit 

von Ich, G
ruppe und Them

a. N
ancy Kline (Thinking Envi-

ronm
ent) stellt das Zuhören in den M

ittelpunkt der Be-
ziehungen. W

elche D
enkum

gebung fördert Intelligenz? 
H

artm
ut Rosa betont die Bedeutung von Resonanz. 

Körper
Spüren. W

ahrnehm
en. G

efühle als Inform
ationen w

ert-
schätzen und zeigen. D

er Körper kom
m

t in unserer Zeit 
m

anchm
al zu kurz. Aktuell w

ird dieses Phänom
en unter 

dem
 Begriff „Em

bodim
ent“ bearbeitet. D

ie Klugheit des 
Körpers zu nutzen, unter Einbezug von Erfahrung, Praxis, 
Raum

, Bew
egung, W

ahrnehm
ung und N

atur soll ein Ziel 
der W

eiterbildung sein.

N
atur

D
ie glaziale Landschaft des Klützer W

inkels, die O
stsee, 

W
eite und Stille in G

revenstein geben eine w
underbare 

D
enkum

gebung. N
atur w

ird ein bedeutsam
es Elem

ent 
der Zusam

m
enarbeit sein.

C
o

a
C

h
in

g
W

as fördert Sie? W
as hindert? W

as bew
egt Sie? 

Coaching unterstützt den M
ut, sich selbst näher zu kom

-
m

en. Es schafft eine Basis für Reflexion und W
achstum

. 
Coaching unterstützt M

enschen in ihren Entscheidungen 
und Anforderungen im

 Arbeitsleben. 
Coaching ist ein Raum

, in dem
 Veränderung entstehen 

kann, ein M
öglichkeitsraum

. Es schafft Zukunftsfähigkeit. 
D

ie W
eisheit von Coaching liegt in der Beziehung, dem

 
Kontakt, dem

 D
ialog. 

Coaching bietet einen geschützten Raum
 für Im

pulse zur 
selbständigen Bearbeitung von Them

en und Aufgaben 
der KlientInnen. 
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System
isch w

erden M
enschen in Kontexten, U

m
w

elten, 
Interaktionen w

ahrgenom
m

en. W
elche U

m
gebung be-

einflusst m
ein Verhalten? W

as m
acht den U

nterschied? 
D

ie O
ffenheit, die W

elt in M
öglichkeiten zu betrachten, 

nicht die eine W
ahrheit finden zu m

üssen, liegt im
 sys-

tem
ischen D

enken. Bedeutungen und Interpretationen 
w

echseln von M
ensch zu M

ensch, interessant ist, diese zu 
entdecken. System

ische Coachs w
issen, dass sie Teil des 

beratenen System
s sind und Einfluss nehm

en. 
Ziel system

ischer Beratung ist die Vergrößerung des 
M

öglichkeitsraum
es der KlientInnen. System

isches Coa-
ching arbeitet ergebnisoffen, ressourcen- und lösungs- 
orientiert.


